
Erfolgreiche Premiere
am Zürichsee
Das TV-Format «KMUdate» ist fulminant ins 2026 gestartet und hat mit der Region Zürichsee
bereits die dritte regionale Ausgabe nach Winterthur und dem Kanton Thurgau lanciert. Die
Premiere fand vor 200 Gästen im Zauberhut von Knies Kinderzoo in Rapperswil statt. Sympa-
thischer Gastgeber war der Arbeitgeberverband See und Gaster.

Was für eine Premiere des
schweizweit einzigartigen TV-
Formats aus dem Herzen von

Schweizer KMU. Im zauberhaften Am-
biente von Knies Zauberhut startete die
erste von drei TV-Talks der Reihe «KMU-
date» Zürichsee.
Im Zentrum stand das Podiumsge-

spräch zum Thema «Werte, Wandel,
Wachstum – Erfolgsmodell Familien-
unternehmen». Es diskutierten Sibylle
Marti, Direktorin von Knies Kinderzoo,
Maximilian Veit, CEO der Weidmann
Group sowie der Nachfolgeexperte Gia-
como Garaventa. Regula Späni führte
charmant durch den Abend. Im Fokus
standen Fragen wie: Wie gelingt der
Spagat zwischen Tradition und Innova-
tion? Was macht Familienunternehmen
langfristig erfolgreich? Und wie geht
man als Unternehmerfamilie mit Krisen
um?
Sibylle Marti zeigte eindrücklich, wie

Knies Kinderzoo geliebte Traditionen
pflegt und sich gleichzeitig innovativ
und gesellschaftsnah weiterentwickelt.
Maximilian Veit, verantwortlich für rund
3500 Mitarbeitende an 20 Standorten
weltweit, sprach über die Bedeutung
von gelebten Werten, Unternehmens-
kultur und klarer Kommunikation. Gia-
como Garaventa betonte die Wichtigkeit
eines klaren Fokus, das Finden von Ni-
schen sowie deren konsequente Be-

arbeitung als Erfolgsfaktoren für Fami-
lienunternehmen.
Für den flauschigsten Bühnenmo-

ment des Abends sorgen ein Kamel-Ma-
mi und ihr Junges, welche mitten auf die
Bühne zottelten. Eine wundervolle Über-
raschung und ein krönender Abschluss
des unterhaltsamen TV-Events! Die Gäs-
te durften die Tiere mit Karotten füttern
– ein unerwartetes Highlight, das garan-
tiert allen Gästen lebhaft in Erinnerung
bleibt! Beim anschliessenden Neujahrs-
Apéro des Arbeitgebervereins wurden

die vielfältigen Impulse und Ansätze in
persönlichen Gesprächen weiter ver-
tieft.

Nächste Sendung in der
Region Zürichsee
Das nächste «KMUdate» der Staffel Zü-
richsee findet am 7. September bei der
Otto Hofstetter AG in Uznach statt unter
dem Titel «Wer sichert morgen Schwei-
zer Qualität». Die Anmeldung ist unter
kmu-date.ch/zurichsee bereits möglich.
Die Teilnahme ist kostenlos.
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Neujahrsbegrüssung
SP See-Gaster
Am Samstag, 10. Januar 2026 trafen sich die Mitglieder
der Kreispartei SP See-Gaster in Uznach zur traditionellen
Neujahrsbegrüssung.

Als Gäste waren Dario Sulzer (Präsident
der Kantonsratsfraktion SP/Grüne/GLP)
und Alexandra Märkli (Vize-Präsidentin
SP Kanton SG) eingeladen. Bettina Mäch-
ler (Präsidentin Kreisgericht See-Gaster)
gab den Anwesenden einen Einblick in
die Praxis der Kreisgerichte im Kanton
St. Gallen.
Der Auftakt zur Neujahrsbegrüssung

war der gemeinsame Besuch der Film-
Matinee «Macht und Ohnmacht» im Kino
Rex Uznach. Die lokale SP-Sektion war
Teil des Organisations- Komitees für die-
sen Anlass im Rahmen der Informations-
kampagne zur Konzernverantwortungs-
Initiative. Der Film zeigt sehr eindrück-
lich am Beispiel der Konzerne Glencore
und IMR (beide mit Firmensitz im Kanton
Zug), dass sie ihrer Verantwortung
gegenüber der lokalen Bevölkerung und
der Umwelt nicht angemessen nachkom-
men. Die Grosskonzerne schrecken auch
nicht vor illegalen Methoden zurück (z.
B. illegaler Landnahme). Die anschlies-
sende Diskussion beim sehr gut besuch-
ten Film-Event (rund 200 anwesende
Personen) zeigte deutlich, dass es auch
in der Schweiz dringend gesetzliche
Massnahmen braucht, damit die Gross-
konzerne zur Verantwortung gezogen
werden können.
Nach dem Film-Event trafen sich die

SP-Mitglieder im Rest. Caterina zum Mit-
tagessen und wurden vom Präsidenten
Beat Marthaler willkommen geheissen.
Unter den anwesenden befand sich auch
eine gehörlose Person. Dank der finan-

ziellen Unterstützung der SP Kanton SG
konnte eine Gebärden-Dolmetscherin
engagiert werden.
Kantonsrat Dario Sulzer berichtet

über die aktuellen Themen im Kantons-
rat. Der bürgerliche Block, dem sich
auch «Die Mitte» angeschlossen hat,
drückt mit einer kompromisslosen
Machtpolitik und ohne Not ein drasti-
sches Abbaupaket durch. Kein Bereich
des Service Public bleibt davon ver-
schont. Es wird u. a. in der Bildung, Kul-
tur und bei der Gesundheitsversorgung
zu einschneidenden Kürzungen kom-
men. Die zusätzlichen CHF 60 Millionen,
welche laut bürgerlicher Allianz beim
Kanton aus dem Budget gestrichen wer-
den sollen, werden nicht spurlos im All-
tag der Bevölkerung vorbei gehen. Alex-
andra Märkli informierte die SP-Mitglie-
der, wie sich die SP Kanton SG gegen die-
ses unnötige Abbauprojekt zur Wehr set-
zen will. Unter anderem ist geplant, dass
am nächsten Parteitag ein Beschluss
zum Start einer Volksinitiative im Bil-
dungsbereich gefasst werden soll.
Mit dem interessanten Vortrag von

Bettina Mächler zur Arbeit der Kreisge-
richte, dem geplanten Umzug des Kreis-
gerichts in den Linthpark und einem
Ausblick zu den Richterwahlen (welche
im Gegensatz zu den politischen Behör-
den nur alle sechs Jahre stattfinden) en-
dete die interessante und abwechs-
lungsreiche Neujahrsbegrüssung der SP
See-Gaster mit einem geselligen Bei-
sammensein.

Abschlussarbeiten an der
Kantonsschule Wattwil
mit Engagement und Exzellenz
Eine Maturaarbeit zu schreiben, ist eine Herausforderung, aber immer auch eine tolle Sache,
auf die die Schülerinnen und Schüler am Ende zurecht stolz sein können. Über den Zeitraum
eines Jahres verfassen sie mit ihrer Abschlussarbeit sozusagen ihr Gesellenstück.
Dazu gehört nicht nur die vertiefte Beschäftigung mit einem selbstgewählten Thema,
sondern auch eine 15-minütige Präsentation vor Publikum.

Die Präsentationen der Abschluss-
arbeiten der Schülerinnen und
Schüler des Gymnasiums und der

Fachmittelschule fanden am 16. Januar
im Rahmen einer öffentlichen Veranstal-
tung an der Kantonsschule Wattwil
statt.
Der wie immer sehr gut besuchte An-

lass bildet einen ersten Höhepunkt im
Hinblick auf den Kanti-Abschluss im

Sommer. Eltern, Freunde und Verwandte,
aktuelle und ehemalige Schülerinnen und
Schüler sowie viele weitere Interessierte
fanden den Weg in die Kanti.
Das Spektrum der nach wissen-

schaftlichen Kriterien verfassten Arbei-
ten war einmal mehr äusserst vielfältig
und reichte von naturwissenschaftli-
chen Untersuchungen wie «Dezellulari-
siertes Myzel aus Speisepilzen als Scaf-

fold für Fibroblasten im Tissue Enginee-
ring» über musikalische Projekte wie die
«Analyse und Neuinterpretation der Ap-
penzeller Volksmusik» bis hin zu auf
Englisch erstellten Podcasts zu Frage-
stellungen aus der jüngeren Schweizer
Geschichte. Die Besucher hatten einmal
mehr die Qual der Wahl, aus dem viel-
fältigen Angebot die spannendsten The-
men auszuwählen.

«Der Einfluss von UV-B Strahlung auf die Flavonoide zweier Pflanzen der Familie der Brassicaceae», Präsentation Olivia Gehler

«Meine Gemeinde»
macht Sie zum Reporter
Rücken Sie Ihre Gemeinde oder Ihren Verein

in den Mittelpunkt der Linth-Zeitung.

Verfassen Sie Ihren Text kurz, zirka 1500 bis

3500 Zeichen (inkl. Leerzeichen). Stilistische Textänderungen

werden nicht vorgenommen.

Bitte senden Sie Bilder als separaten Anhang

und in hoher Auflösung (300 dpi, mind. 1 MB).

Schreiben Sie zu jedem Bild eine passende Bildlegende,

bzw. geben Sie an,

wer oder was auf dem Bild zu sehen ist.

Senden Sie Ihre Berichte direkt an:

meinegemeinde@linthzeitung.ch

￸MEINE GEMEINDEDienstag, 20. Januar 2026


